
Besprechungen

damentalismus, Glaubenlernen un! Religionsun- Menschen, die och sehr Anfang der Sucheterricht öffentlichen Schulen kann Inan anders- ach Gott iın iıhrem Leben stehen, schwer ach-Dıtfferenzierteres, Kompetenteres und Klare- vollziehbar und damıt unverständlich sınd Etwa
res lesen. uch sollte Inan eın verunglücktes wenn Frielingsdorf eım Beschreıiben der Ubun-Glaubensbuch un: die Stilblüten VO Kırchenta- SCn ZU Bewufßfßtmachen des verborgenen Äämo-
SC nıcht miıt „der heutigen Glaubensdidaktik“ nıschen Gottesbilds azu auffordert, Steine in dasgleichsetzen. Enttäuschend. Grom S] Gott symbolisierende Meer werfen und C1-

tfahren, W1€e das Wasser Gott) die AggressionenFRIELINGSDORF, arl Däimonische (Gottesbilder. In sıch aufnımmt TIrotz dieser Grenze 1STIhre Entstehung, Entlarvung und Überwindung. das Buch eine wertvolle Hılte für alle, die bei derMaınz: Matthıas Grünewald 1992 185 Kart
29280 Aufarbeitung ihrer Bıographie dıe Frage ach

Gott In ihrem Leben bewußt stellen und bearbei-Der Autor, Priester und Pastoralpsychologe ten wollen, un für den inzwischen truchtbarenmit ber fünfundzwanzigjähriger seelsorglicher Dialog VO  } Theologie und Psychologie.und therapeutischer Praxıs, wertet ELWa 600 Pro- Kügler 5Jtokolle ıhm anvertrauter Lebensgeschichten VO
Menschen miıt überwiegend relig1öser und kırch- WINKLER, Klaus Werden T02E dıe Kinder® Christ-licher Soz1alısatıon aus SO 1St aus der Beobach- licher Glaube un: KRegression. Maınz: Matthıias-
Lung, daß viele Priester, Ordensleute und Laıen Grünewald 1992 156 Kart. 26,80ach außen Ott als > Hırten un! liıebenden Ausgangspunkt dieser pastoralpsychologi-Vater verkünden, während S1E 1mM Innern VO schen Studie des Praktischen Theologen undÄngsten un! talschen Schuldgefühlen geplagt Lehranalytikers der kirchlichen Hochschulewerden, eın Buch entstanden, das die Genese ry- Bethel 1ST die Frage, W1e dıe Getahr einer nıepıscher Fehlentwicklungen beschreibt un Mög- kannten weltweiten Katastrophe bewältigenlıchkeiten eiıner konstruktiven Bearbeitung aut- 1St und inwıetern der christliche Glaube Gebor-
ze1gt. genheit schenken ann. Da Aktionisismus ermu-

Frielingsdorf beschreibt, W1e In der trühkind- de, Wınkler, könne leicht einem regress1i-lıchen, besonders der vorgeburtlichen und ach- VE Rückzug aus der Weltverantwortung und
geburtlichen Phase die „dämonischen“ Gottesbil- einer Verdrängung der Lebensangst kommen.der des „strafenden Rıchtergottes“, des „ Todes- och 1St die Realıtätsbewältigung 1mM INn des
gottes”, des „Buchhaltergottes“ un! des über- christlichen Glaubens, demzufolge der Glauben-
tordernden „Leistungsgottes“ als eines Versu- de werden soll W1e die Kınder (Mt 18, 1—6); nıcht
chers unserer elit grundgelegt werden. Dies alles auch als KRegression werten” Der Autor eror-
geschieht 1n lebensnaher und auch für den DSY.- tGLE dieses Bıbelwort exegetisch und deutet als
chologischen Laıen verständlıcher Sprache und Aufforderung, immer auch als Erwachsener
wırd mıit zahlreichen Beıispielen Aaus der Praxıs Cr- ZU Neuanfang der Gottesherrschaft bereit
Autert. Den krankmachenden dämonischen (30f- sein. Der pauschale Regressionsvorwurftesbildern stellt Frielingsdorf aus der Botschaft Freuds, betont CI wırd hınfällig, Wenn INnNan
des Alten un:! Neuen Testaments VOT allem Wel mıiıt Balınt zwıschen einer Getahren verleug-biblische Gottesbilder gegenüber. Gott, der das nenden (malıgnen) un:! einer Progression ermOg-Leben des Menschen als Hırt begleitet 111'1d liıchenden (benignen) Regression unterscheidet.
beschützt, un: Gott, der als „mütterlicher“ Vater So ann der christliche Glaube als eın Gottver-
für die Menschen Eın Fragekatalog im An- trauen betrachtet werden, das die Getahr der INa-
hang des Buchs Z Persönlichkeitsentwicklung lıgnen RKegression vermeıdet un! CUC Kreatıvıtät
1m Hınblick autf Identitäts- un:! Glaubensfindung treisetzt.
ll helfen, sıch mıiıt dem eigenen unbewußten Wınkler rel Grundzüge eines solchen
Gottesbild krıitisch auseiınanderzusetzen. zukunftsfähigen Glaubens: Eın Umgang mıiıt der

Eıne Grenze liegt wohl darın, da{iß einıge eigenen Bıographie, der GE Eınstellungen (@71:=-

Übungsanleitungen unı Erfahrungsberichte für möglıcht, eın Umgang mıiıt Katastrophenangst,
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